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aarau erleben

Reutlingen – Aarau

Capella vocalis «light»
Die Konzerte des grossen Reutlinger 
Knabenchors «capella vocalis» zählen 
seit vielen Jahren zu den musikali-
schen Highlights in der Stadtkirche 
Aarau. Von Gastfamilien und den Mit-
arbeiterInnen der reformierten Kirch-
gemeinde beherbergt und betreut, ge-
niessen die 45 Knaben und jungen Er-
wachsenen jeweils ihren Aufenthalt in 
Aarau.
Dass die geplante Konzertreise über 
Pfingsten 2021 nicht stattfinden kann, 
war den OrganisatorInnen beider Sei-
ten schon seit längerem klar. Zwar sind 
mittlerweile kulturelle Veranstaltun-
gen wie beispielsweise Konzerte wie-
der erlaubt. Es gilt jedoch nach wie vor 
ein Auftrittsverbot für Chöre. Der refor-
mierten Kirchgemeinde Aarau war es 
ein grosses Anliegen, dieses geplante 
Konzert nicht abzusagen, sondern «ca-

pella vocalis» in einer reduzierten Be-
setzung nach Aarau einzuladen. Dank 
der finanziellen Unterstützung der 
Stadt Aarau und der Kulturgesellschaft 
Aarau ist es trotz grosser planerischer 
Unsicherheiten gelungen, die Städte-
partnerschaft Aarau/Reutlingen wäh-
rend dieser Pandemie aufleben zu las-
sen. Am vergangenen Samstag, 22. Mai 

war es dann so weit: Ein 5-köpfiges 
Ensemble mit dem Countertenor Jan 
Jerlitschka verzauberte die 50 an- 
wesenden KonzertbesucherInnen. Mit 
grossem Können und tief berührender 
Musikalität interpretierten die jungen 
Barockspezialisten ein spannendes 
Programm mit Werken von Bach,  
Händel und Purcell.

Vieles musste in den vergangenen Monaten abgesagt werden. Umso erfreulicher 
war das Konzert am 22. Mai in der Stadtkirche: «capella vocalis» in reduzierter 
Form.� BILD: ZVG

Städtepartnerschaft Aarau – Reutlingen

Normalerweise findet auf diversen Ebe­
nen ein regelmässiger Austausch zwi­
schen den beiden Städten Reutlingen 
und Aarau statt. Aufgrund der Pande­
mie konnten in den vergangenen Mona­
ten zahlreiche Projekte und Treffen 
nicht durchgeführt werden. Vor allem 
die Schulkontakte mussten ausfallen. 
Immerhin hat im Januar eine Delega­

tion des Schweizerischen Alpen- 
clubs, Sektion Aarau, am Alpenball des 
Deutschen Alpenvereins teilnehmen 
können. Zudem wurde im Sommer ein 
gegenseitiger Sommerurlaub bewor­
ben. Das Arbeitstreffend der beiden 
Kommissionen musste virtuell abge­
halten werden – erstmals in der Ge­
schichte der Städteverbindung Aar­

au-Reutlingen. «Wir sind zuversichtlich, 
dass bald wieder Treffen stattfinden 
können», sagt Werner Schib, Vize-Stadt­
präsident und Vorsteher der Städtever­
bindung Aarau–Reutlingen. «Gerade der 
Austausch unter den Schulen ist sehr 
wertvoll. Im September dürfen wir die 
Reutlinger Kommissionsmitglieder für 
ein Arbeitstreffen in Aarau begrüssen.»

Aarauer Altstadtlauf

Aarau rennt wieder
Der «Golatti-Sprint», der an Stelle des 
Aarauer Altstadtlaufs durchgeführt 
wurde, ging am Sonntagmorgen rei-
bungslos über die Bühne. 100 Läuferin-
nen und Läufer rannten im Einzelstart 
durch die Aarauer Altstadt.

Das Teilnehmerfeld war bunt gemischt, 
wie man es vom Aarauer Altstadtlauf 
kennt. Da war zum Beispiel Ruedi Glau-
ser aus Brugg, der als ältester Läufer 
(Jahrgang 1945) mit seinen Enkeltöch-
tern Céline und Amélie an den Start 
ging. Oder Familie Eugster aus Lenz-
burg, deren Tochter Anouk (Jahrgang 
2018) die jüngste Teilnehmerin war. 
Oder Maxime Perret aus Suhr, der im 
«Luigi»-Kostüm auf der Laufstrecke 
eine tolle Show bot. Und natürlich durf-
te auch Maskottchen «Spurti» nicht 
fehlen, das sowohl den Sprint absol-
vierte wie auch die Kids im Ziel anfeu-
erte. 
«Wir sind sehr zufrieden, dass alles so 
gut geklappt hat. Alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer haben sich vor-
bildlich an unsere Schutzmassnah-
men gehalten, so dass wir auch unter 
diesen aussergewöhnlichen Umstän-
den einen tollen Sportevent mit Wett-

kampf-Atmosphäre in die Aarauer Alt-
stadt bringen konnten», freut sich  
David Zumbach, Vizepräsident des  
Vereins Aarauer Altstadtlauf und Ver-
antwortlicher für den Rennablauf. Zu 
Gast waren an diesem Sonntagmorgen 

auch Aaraus Sportminister Daniel Sie-
genthaler und Stadtpräsident Hanspe-
ter Hilfiker. Beide liessen es sich nicht 
nehmen, den Läuferinnen und Läufern 
im Ziel die Medaillen umzuhängen. 
«Es ist natürlich schade, dass der Aa-
rauer Altstadtlauf in diesem Jahr nicht 
wie gewohnt stattfinden konnte, aber 
der Golatti-Sprint ist bei diesen tollen 
Bedingungen eine super Alternative», 
so Hilfiker. Und sein Stadtratskollege 
Daniel Siegenthaler ergänzt: «Der Aa-
rauer Altstadtlauf gehört zum Sport-
jahr der Stadt Aarau und ist unver-
zichtbar. Darum hat die Stadt Aarau  
natürlich auch den Golatti-Sprint un-
terstützt. Es ist toll, dass die Organisa-
toren eine Alternative auf die Beine ge-
stellt haben.»
«Der Golatti-Sprint war ein toller Event, 
aber wir hoffen natürlich, dass er eine 
einmalige Sache war und wir im 
nächsten Jahr wieder den ‹normalen› 
Aarauer Altstadtlauf durchführen kön-
nen», zog David Zumbach Bilanz. Das 
Datum des nächsten Aarauer Altstadt-
laufs steht jedenfalls bereits fest. Es ist 
der 11. Juni 2022. Und auch die Anmel-
dung ist bereits möglich auf www. 
aarauer-altstadtlauf.ch

Matthias Annaheim war der Schnellste 
Golatti-Sprinter.� BILD: ZVG

250 Jahre Heinrich Zschokke

Pique Nique sur l’Herbe  
am 10. Juni 2021
Wer schon immer einmal gemütlich 
auf einer Decke im Kasinopark sitzen 
und sich kulinarisch verwöhnen las-
sen wollte, besucht am 10. Juni von 11 
bis 14 Uhr den Anlass der Hein-
rich-Zschokke-Gesellschaft. Im Rah-
men der Feierlichkeiten rund um das 
Zschokke-Jubiläum verwöhnt «Rebec-
ca kocht» die Teilnehmenden mit kuli-
narischen Besonderheiten aus der 
Zschokke-Zeit – coronabedingt mit 
Tellerservice.
Für das Erlebnis trifft man sich beim 
Zschokke-Denkmal im Kasinopark. Er-
wachsene Personen bezahlen 15, Kin-
der und Vegetarier 10 Franken, inklusi-
ve Tee. «Eine gute Gelegenheit, das 
exklusive Zschokke-Bier der Stadt
wächter Brauerei kennen zu lernen», 
sagt Marianne Blattner, Vorstandsmit-
glied der Heinrich-Zschokke-Gesell-
schaft und Organisatorin des Pique Ni-
ques. «Dieses werden wir am Anlass 
zum Selbstkostenpreis abgeben. Ge-
meinsam stossen wir auf den 250. Ge-
burtstag von Heinrich Zschokke an», 
sagt Marianne Blattner. Ein Festtisch 
und Bänke für SeniorInnen sind vor-
handen. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich – es hat, solange es hat.

Der Anlass findet nochmals am 15. Juli 
und 12. August von 17 bis 20 Uhr statt. 

Informationen zur Durchführung und 
für weitere Aktivitäten findet man auf 
www.heinrichzschokke.ch.Nur schon 
der kreativen Etikette wegen lohnt es 
sich ein Zschokke-Bier zu geniessen. 
Wohnen Aarau und Region

Wohnen Aarau und Region

Downsizing – Verkleinerung  
der eigenen vier Wände
Zu Zeiten mit stetig ansteigender Zahl 
an Single-Haushalten ist ein passen-
des Wohnkonzept gefragt. Wie wollen 
wir in Zukunft wohnen? Das Bedürfnis 
nach Ruhe, Freiheit und Natur ist nicht 
nur statistisch nachweisbar, sondern 
echt erlebbar in unserem Umfeld. 

In den USA ist das Thema Downsizing 
in den letzten Jahren zum Trend ge-
worden. Besonders Tiny-Häuser erfreu-
en sich immer grösserer Beliebtheit.
Wie klein ein «Tiny House» genau sein 
sollte, ist allerdings nicht definiert. 
Man spricht von kleinen, innovativen, 
ökologisch möglichst gut verträgli-
chen und teilweise auch mobilen 
Wohnkonzepten, die jedoch alle Vor-
aussetzungen erfüllen müssen, um als 
Hauptwohnsitz genutzt werden zu 
können.

Diese Bewegung erkennt man seit eini-
ger Zeit auch in der Schweiz. Man 
spürt, dass immer mehr ein Umdenken 
stattfindet und die Nachfrage nach 
kleinerem Wohnraum stetig zunimmt 
– von unnötigen Sachen trennen, posi-
tive Seiten vor Augen führen – weniger 

Miete bzw. angenehmer Kaufpreis, Ge-
danken wie nicht mehr so viel putzen, 
aufs Wesentliche im Leben konzentrie-
ren und gleichzeitig den ökologischen 
Fussabdruck verringern.

Ein gutes Beispiel in der Region ist das 
Projekt «Unico» in Teufenthal mit sei-
nen Tiny Houses. Es entstehen insge-
samt 79 Wohneinheiten verteilt auf 13 
Häuser – davon sind 24 Einheiten Tiny 
Houses mit 4½ Zimmern. Sie bieten 
rund 103 m² Wohnfläche und sind im 
Segment Eigentum.

Ein Trend: Tiny-Häuser erfreuen sich 
immer grösserer Beliebtheit. 
� BILD: ARCHITEKTURBÜRO 
� HUSISTEIN & PARTNER AG, AARAU

Stadt Aarau

Kampagne «Nachhaltige Stadtentwicklung» unter dem Label Weitsicht
Der Klimawandel und die absehbare 
Verknappung der Ressourcen sind die 
grossen Herausforderungen unserer 
Zeit und verlangen nachhaltiges Den-
ken und Handeln. Die Stadt Aarau 
nimmt diese Verantwortung wahr und 
engagiert sich seit vielen Jahren aktiv 
für Nachhaltigkeit. Nachhaltiges Han-
deln bedeutet, sowohl ökonomische, 
ökologische als auch soziale Aspekte 
zu berücksichtigen und in Energiefra-

gen nachhaltig, innovativ und vorbild-
lich zu agieren. Um ihr Engagement in 
den Bereichen Ökologie, Klima und 

Mobilität zu unterstreichen, startet die 
Stadt Aarau die Kampagne «Nachhalti-
ge Stadtentwicklung» unter dem Label 

Weitsicht.  Die Stadt soll lebenswert 
bleiben – für uns und die folgenden Ge-
nerationen.

Standaktion im Kasinopark
Am Samstag, 5. Juni 2021, findet im Ka-
sinopark eine Standaktion zum Thema 
Biodiversität statt. Mit der Aktion 
macht die Stadt Aarau auf die Förde-
rung eines Lebensraums mit einheimi-
schen Pflanzen, welche Nahrung für 

Insekten und Vögel bieten, aufmerk-
sam. Ab 10 Uhr werden an die Passan-
tinnen und Passanten kleine Blumen-
töpfe mit einheimischen Pflanzen ver-
teilt. Begleitet wird die Aktion von 
einem Blumentopf, in dem ein grosser 
Weissdorn (2 Meter) und Blumenwie-
sen-Ziegel (Sellana Blumenwiese) zu 
sehen sind. Interessierte können sich 
am Stand über die Themen der Nach-
haltigkeit informieren.

Nur schon der kreativen Etikette wegen 
lohnt es sich, ein Zschokke-Bier zu 
geniessen.� BILD: ZVG

Sud-Nr.:        Mindestens haltbar bis:

«Aarau ist ein gar freundliches  
Städtchen, besonders wenn auch  
ein freundlicher Geist darin weht.  

In Aarau war hauptsächlich etwas, was er 
für sein Leben gern sehen wollte, das war  

Vater Zschokke ...

Nun, den Mann wollte er sehen, der so viel 
Gutes so angenehm und fasslich zu sagen 
wusste, dass das Lesen seiner Schriften 

akkurat war wie das Biertrinken vom besten. 
Es floss hinunter, man wusste nicht, wie, 

man konnte, wenn man einmal angefangen, 
gar nicht mehr aufhören.»

Jeremias Gotthelf in 
«Jakobs des Handwerkgesellen  

Wanderungen durch die Schweiz» (1846)

Einwegflasche — Bier enthält: Wasser, 
Gerstenmalz, Hopfen, Hefe.  

Brauerei Aarau AG, Rain 42, 5000 Aarau


